
Der Wien-Plan
Grünräume



Großgrünräume

Funktionale Einheit

Landschaftsraum
Biodiversität
Naherholung
….



Leitbild für die nachhaltige Sicherung von 
Grünräumen

Grüngürtel 1905 Leitbild Grünräume (Wien-Plan)

Stadtentwicklung vom 
Freiraum her denken



Der Agrarstrukturelle Entwicklungsplan 
(AgSTEP) als Beitrag zur regionalen 
Versorgungssicherheit

Abgrenzung der "Landwirtschaftlichen 
Vorranggebiete" Wiens

Seit dem Jahr 2004 ist der 
Agrarstrukturelle Entwicklungsplan für 
Wien durch seine Verknüpfung mit dem 
jeweils aktuellen Stadtentwicklungsplan 
in der Planungspolitik der Stadt Wien 
verankert. 



Kennwerte zur Versorgung neuer 
Stadtquartiere mit Grünraum auf Ebene der 
Nachbarschaft, des Wohngebiets und 
Stadtteils

Die grüne Stadterweiterung
Geändertes Verständnis der räumlichen Auf- und Verteilung von Flächen für Bauen, Mobilität 
und Grün.

Die neuen Grünräume stehen als öffentlich 
zugängliche Flächen allen zur Verfügung! 



▪ gemeinsame Herausforderungen
beim Umgang mit unterschiedlichen 
Ansprüchen an den Landschaftsraum

▪ gemeinsame Strategien,
um das regionale Grünraumsystem 
zu erhalten, weiterzuentwickeln und 
für die Zukunft zu sichern

Stadtregion

???



Grünraumaktivitäten gemeinsam mit SUM

Regionalpark DreiAnger Landschaftsbogen 5plus3

www.dreianger.at

Floridsdorf, Donaustadt, 
Gerasdorf

1 Gemeinde, 2 Bezirke
Stadt Wien und Land NÖ

5 Gemeinden, 3 Bezirke 
Stadt Wien und Land NÖ

Hennersdorf, Lanzendorf, 
Leopoldsdorf, Schwechat, Vösendorf, 
Favoriten, Liesing, Simmering

Wien-Plan:

„Die Weiterentwicklung des Grüngürtels erfolgt in bewährter Weise in Kooperation mit den Nachbargemeinden 
sowie unter Einbindung der Planungsgemeinschaft (PGO) und des Stadt-Umland-Managements.“

http://www.dreianger.at/


Wien-Plan:
„…..Weiters werden Möglichkeiten zum Aufbau eines Ausgleichsflächenpools (Landschaftskonto)
sondiert, um geeignete Flächen vermitteln bzw. zur Verfügung stellen zu können. Nicht 
ortsgebundene Ersatzmaßnahmen zu Infrastrukturprojekten sollen so besser regional aufeinander 
abgestimmt und gebündelt werden und dadurch einen Mehrwert für eine geordnete 
Landschaftsentwicklung leisten. 
Eine Zusammenarbeit mit dem Land Niederösterreich wird angestrebt.“ 

Mögliche weitere Synergien

???



Naturraum / Ökologie



Relevante 
Aktivitäten im 
Rahmen des SUM
• Strategie und Plattform 

Naherholung
• Gemeinsamer Prozess, 

Fokus auf:
• Management von 

Besucher:innen
• Mobilität
• Steuerung und 

Zusammenarbeit

• Aktuelle Projekte 
(Beispiele):

• Dialogprozess Lobau
• Naturpark Purkersdorf

Hotspots

Coolspots

Erreichbarkeit

Einschätzungen zur Nutzungsintensität 
in den Naherholungsgebieten 
Quelle: Quelle: Strategie Naherholung, 
BOKU ILEN 2024
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